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Künstler Herman Reichold gestaltet Jahresnadel der Markt-Kompanie
Der Paderborner Künstler Herman Reichold hat für die Schützen der
Markt-Kompanie des Bürger-Schützen-Vereins Schloß Neuhaus eine neue
Anstecknadel kreiert. In unregelmäßiger Folge gibt die Kompanie
Jahresnadeln heraus. Nachdem 2003 und 2005 historische Gebäude den
begehrten Sticker zierten, gibt es jetzt einen echten »Herman«. Der
Künstler setzt das Symbol der Kompanie, die rote Rose, in den Mittelpunkt.
Sie wird umgeben von einem Schützenbruder und einer Schützenschwes-

ter, die Rücken an Rücken, verbunden durch die Rose, gemeinsam
auftreten. Hierdurch werden das Gemeinschaftsgefühl und das Leben in
der Gemeinschaft sowie das ehrenamtliche Engagement symbolisiert. Die
typischen Reichold'schen Figuren zeigen wie der Westfale ist: eckig und
kantig, im Kern aber weich, jederzeit bereit etwas gemeinsam zu
erreichen. Das Foto zeigt den Künstler mit den Vorstandsmitgliedern Ralf
Pierscinski, Bernd Giesguth und Ralf Güthoff. mg/Foto: Roald Gramlich

BEILAGENHINWEIS
Teile unserer heutigen Ausgabe (ohne
Postauflage) enthalten
Prospekte der Firmen

• SANDFORTH
• GALERIA KAUFHOF

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

Expertenblick in die Zukunft 
Szenario-Manager diskutieren in Paderborn über neue Methoden

Paderborn (WV/hh). Jeder
möchte in die Zukunft schauen
können. Die Paderborner Unter-
nehmensberatung ScMI Scenario
Management International AG
versucht es. Der Umgang mit der
unsicheren Zukunft stand im Mit-
telpunkt der 6. Internationalen
Konferenz für Szenario-Manage-
ment in Paderborn.

»Wir brauchen Methoden, um
Unsicherheiten zu bewältigen und
unsere Annahmen über die Zu-
kunft zu prüfen«, sagte Karl Rose,
Chief Strategist Shell Internatio-
nal Ltd., der per Video- Konferenz
aus Den Haag zugeschaltet wurde.
»Die wichtigsten Entscheidungen

der Gegenwart hängen von unse-
ren Annahmen über die Zukunft
ab«, so Rose weiter. 

Seit 40 Jahren nutzt Shell die
Szenariomethodik, um seine Stra-
tegie zu überprüfen und zu opti-
mieren. Unter
den Referenten
bestand Einig-
keit über die Be-
deutung der Ent-
wicklung von
Szenarien. 

Dr. Josef Kruse (Rheinmetall
Defence) und Kester Kleinert
(Sparkasse Bremen) nutzen die
Methodik in ihren Unternehmen,
um zukunftsrobuste Strategien

abzuleiten und wettbewerbsfähig
zu bleiben. Auch Oberst i.G. Dr.
Thomas Will (Zentrum für Trans-
formation der Bundeswehr) und
Dr. Rainer Feurer (BMW Group)
stellten ihr Vorgehen bei der Zu-

kunftsanalyse
vor. Ergänzend
hierzu berichtete
Klaus Windha-
gen (Verband
Deutscher Pa-

pierfabriken) über gemeinsame
Szenarioentwicklung von Wettbe-
werbern einer Branche.

Die 50 Teilnehmer der Konfe-
renz erhielten dadurch einen um-
fangreichen Einblick in die Szena-

rio- und Strategieentwicklung in
Unternehmen und öffentlichen
Einrichtungen sowie Anregungen
für ihren Umgang mit der Zu-
kunft. 

Dr. Meier, Vorstand der Bertels-
mann Stiftung, ging in seinem
Beitrag noch einen Schritt weiter
und fragte nach der Zukunftsfä-
higkeit von Gesellschaft und Poli-
tik. Seine Lösungen heißen Ein-
satz erweiterter Methoden, Einbe-
ziehung der Bürger und vor allem
aktives Wirken gegen Zukunfts-
angst. Am Ende seines Vortrages
zitierte er Willy Brandt: »Der
beste Weg, die Zukunft vorauszu-
sagen, ist, sie zu gestalten«.

Ein gelungenes »Konzert in den Frühling« hat der
Männerchor Elsen geboten. Teil des Abends war auch

eine Vernissage, bei der Helga Gödde ihre »Musikbil-
der« zeigte. Foto: WV

Carsten Schimmer ist Boule-Sieger
Carsten Schimmer (Mitte) hat das Bouleturnier des Clubs »Käskösäh«
Paderborn/Delbrück gewonnen. In einem mehr als fünfstündigen
Wettbewerb im Marstall-Innenhof von Schloß Neuhaus setzte sich der
33-Jährige gegen 59 weitere Teilnehmer durch und holte sich schließlich
die »Pokal-Sau« vor Weiko Busse (rechts) und Wilfried Brandt (links). In
diesem Turnier werden zunächst vier Doppel gespielt, in denen die
Mannschaften zusammengelost werden, die besten erreichen dann
Halbfinale und Finale. Der Erlös geht wie in jedem Jahr an die
Westfälischen Kinderdörfer. Foto: Franz-Josef Herber

Straßenjury
ist unterwegs

Schloß Neuhaus (WV). Auf-
grund der starken Resonanz und
der regen Nachfrage am Wettbe-
werb »Schützen suchen die
schönste Straße« zum Schützen-
fest in Schloß Neuhaus wird die
Jury nicht nur am Donnerstag, 4.
Juni, die teilnehmenden Straßen
beurteilen, sondern auch als zu-
sätzlichen Termin Freitag, 5. Juni,
anbieten. 

Die Anmeldungen können per
Mail oder telefonisch bei Markus
Cink (markus.cink@web.de;
0171/6140099) oder bei Roald
Gramlich (presse@bsv-schloss-
neuhaus.de; 0172/5372569) einge-
reicht werden. Die Bewerber sol-
len mitteilen, zu welchem Termin
ihre Straße zu besichtigen ist.
Falls es noch an Fahnenmaterial
fehlen sollte, kann dieses beim
Schatzmeister Jürgen Kuchenbuch
erworben werden.

Wenn Musikgenuss mit
Kunst unterstützt wird
Männerchor überzeugt die Zuhörer im Bürgerhaus

E l s e n  (WV). Sonorer Män-
nerchorklang in vielen musikali-
schen Facetten kann inspirie-
rend wirken, wenn er so gekonnt
gestaltet ist, wie es der Männer-
chor Elsen bei seinem »Konzert
im Frühling« gezeigt hat. 

Die Zuhörer im Bürgerhaus El-
sen gingen begeistert mit und
spendeten den Beiträgen des Cho-
res, der begleitenden Pianistin
Ellen Plem sowie den Instrumen-
talsolisten Barbara Folta-Gabrys
und Andreas Steins lang anhalten-
den Beifall. Gleichzeitig konnten
sie sich auch an einer Kunstaus-
stellung mit »Musikbildern« von
Helga Gödde erfreuen, die eben-
falls von musikalischen Impressio-

nen inspiriert sind. Der Männer-
chor hatte die Künstlerin eingela-
den, weil einige ihrer Bilder aus-
drücklich thematische Bezüge zu
den vorgetragenen Chorwerken
haben, andere zumindest unter
dem Eindruck musikalischer Er-
lebnisse entstanden sind. Das
Leitmotiv »Sehnsucht« durchzog
die ersten im Volksliedton gehalte-
nen Chorsätze. »Es klingt ein
Lied«, »Zigeuner« oder »Griechi-
scher Wein«, der Welterfolg von
Udo Jürgens, begeisterten die Zu-
hörer. 

In zwei anspruchsvollen Inter-
mezzi erfreute Barbara Folta-
Gabrys im Zusammenspiel mit der
Pianistin Ellen Plem das Publi-
kum. Auch das Trompeten-Solo
von Andreas Steins bei der »Post
im Walde« traf die Erwartungen

des Publikums. Gleiches galt für
das »Abendständchen« und Schu-
berts »Im Abendrot«, bei denen
Dirigent Alfons Puscher und sein
Chor zur Höchstform aufliefen.

Ähnlich dem Neujahrskonzert
der Wiener Philharmoniker trug
der Männerchor Elsen im Schluss-
teil zunächst in präziser Umset-
zung den »Radetzkymarsch« vor,
bevor der Abend mit zwei großen
Konzertwalzern endete. Besonders
bei »Wiener Blut« überzeugte der
Chor mit genauer Beachtung des
fließenden Walzerrhythmus, aber
auch gekonntem Wechsel der Tem-
pi. 

Die Leistungen aller Beteiligten
honorierten die Besucher des Kon-
zertes mit lang anhaltendem Bei-
fall und ließen den Chor erst nach
mehreren Zugaben von der Bühne.

Frauen kehren in
den Beruf zurück

Paderborn (WV). Zum Thema
»Zurück in den Beruf – was man
wissen und beachten sollte« findet
morgen, Mittwoch, um 9.30 Uhr
eine Informationsveranstaltung im
Berufsinformationszentrum (Biz)
der Arbeitsagentur statt. Sylvia
Freytag, Beauftragte für Chancen-
gleichheit bei der Agentur, gibt
Tipps für die Arbeitsplatzsuche
und die Nutzung der Stellenbörsen
im Internet und informiert über
Weiterbildung und Fördermög-
lichkeiten. Die Teilnahme ist kos-
tenlos.

2836 Tauben
unterwegs

Paderborn (WV). Der dritte
Preisflug der RV Paderborn-Stadt
ist in Trier gestartet worden. 2836
Tauben wurden aufgelassen. Der
Siegervogel stammt aus der
Schlaggemeinschaft Hoischen/
Gaukstern. 

Die ersten 20 Siegertauben wur-
den von folgenden Züchern ge-
stellt: 1. SG Hoischen/Gaukstern
(Union Paderborn), 2. Franz Hille-
brand (Benhausen), 3., 10. und 16.
Helmut Hüster (Alfen), 4. Her-
mann Wecker (Heidebote), 5. und
6. Meinolf Goeke (Benhausen), 7.
Karl-Heinz Schumacher, 8a und b)
Hermann Kanthak (beide Alfen),
11. Josef Balke (Heidebote), 12,
Wilfried Schlichting (Westfalia/
Riemekebote), 13. Hans-Jürgen
König (Schöne Aussicht), 14. und
15. Josef Koch (Benhausen), 17.
und 20. Hans-Josef Demand (Bor-
chen), 18. Hermann-Josef Lüther
(Wewer) und 19. Werner Gockel
(Borchen).

Die SG Hoischen/Gaukstern er-
reichte ein Flugergebnis von 73
Prozent (45 Preise mit 62 einge-
setzten Tauben). Der Ehrenpreis
für drei benannte Tauben ging an
Hermann Kanthak.

Bundesvorsitzende
bei Kfd zu Gast

Paderborn (WV). Der Kfd-Diö-
zesanvorstand öffnet am Freitag,
29. Mai, von 10 bis 17 Uhr sein
neues Büro an der Giersmauer.
Interessierte können sich dort über
die Arbeit des Verbandes infor-
mieren, Kontakte knüpfen, Erfah-
rungen austauschen und mit der
Kfd-Bundesvorsitzenden Maria
Theresia Opladen reden. Zudem
gibt es Vorträge zu den Themen
Patientenverfügung, Pränataldi-
agnostik und Spätabtreibung. Ge-
boten wird auch viel Musik.

Mehr Integration gefordert
Podiumsdiskussion in Paderborn geplant

Paderborn (amf). Im Kreis Pa-
derborn besuchen zurzeit an sechs
Grundschulen und drei weiterfüh-
renden Schulen Kinder mit Behin-
derung den Unterricht. Schon
1999 war die Paderborner Eltern-
initiative »Gemeinsam leben - Ge-
meinsam lernen« davon überzeugt,
dass der integrative Unterricht
verbessert werden muss. Jetzt,
rund zehn Jahre später, hat die
Landesregierung Nordrhein-West-
falen beschlossen, dass Menschen
mit Behinderung nicht vom allge-
meinen Bildungssystem ausge-
schlossen werden dürfen. Die Pa-
derborner Elterninitiative ist des-
halb davon überzeugt, dass der

gemeinsame Unterricht von der
Ausnahme zur Regel gemacht wer-
den sollte. 

Das würde bedeuten, dass bis-
herige Integrationsschulen Lehrer
für die Einrichtung zusätzlicher
Integrationsklassen zur Verfügung
stellen müssen. Die Elterninitiati-
ve setzt sich nun dafür ein, dass
die Lehrerstellen entsprechend er-
höht werden, damit die Qualität
des bestehenden gemeinsamen
Unterrichts in NRW, und somit im
Kreis Paderborn, nicht gefährdet
wird.

Im August ist zu diesem Thema
in Paderborn eine Podiumsdiskus-
sion geplant. 

Bessere Chancen
im Wettbewerb

Besitzer
Textfeld
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